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e^ubernial- Verlautbarungen.
Z. 36/. (i) Nr. 1̂ 852.

K u n d m a c h u n g
in Betreff des Eingangszolles für Bücher. —
^in ^olae hohen Hofkammerdecretes vom 20.
Juni l. I . , Zahl 1L395, wird hiemit zur all-
acmeinen Kenntniß gebracht, daß durch die mit
dem hohen Hofkammerdecrete vom 26. März
i83o , Zahl 1921, erfioffenen, und mit Gu-
hcrnial-surrende vom 2o. April l. I . , Zahl
y i o l , allgemein bekannt gemachten neuen Zoll«
bestimmungen »n Ansehung der Bücher keine
andere Aenderung erfolgte, als daß der Ein--
gangszoll für die ungebundenen oder blos ge-
hefteten Bücher von 2 fi. 3o kr. auf 5 fi. für
den Centner erhöhet wurde, und daß daher
alle vor diesem Zeitpuncte bestandenen Verbo-
the und Beschrankungen hinsichtlich der Einfuhr
der Bücher, Zeitungen, Bilder, Kupferstiche,
Steinabdrücke und dergleichen, in ihrer vollen
Wirksamkeit geblieben sind. — Von dem k. k.
illyr. Gubernium. Laibach am 1. Jul i iLZc».

J o h a n n B a p t . Freyherr v.
S p i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernial-Secrekar.

£• 868. (i) ad Gub. Nr. i58og.
A V Y I S O.

E rimasto vacante il posto di Proto-
niedico e Gonsig'iere presso 1' i. r. Gover-
no della Dalmazia, a cui e annessoTannuo
appuntamenio di siorini duemilia (2-00).
^ .ia esecuzione di Dispaccio dell' Eccel-
])• P rxTAuilCa Cancelleria Unita 27 maggio
so Dpfr'l l . 1 Ö 2 ^ " 1 l 2 5 , si apre il concor-
te d i n m P i a z z o d i tale posto, avver-

U °> c i l e 8^ aspiranti dovranno presen-
tare a questa Governo le loro suppliche per
a hne del mese di lu«lio p v. facendo ne\-

^n\edesime vaiidameate constare Is etä, la

pairia, religione, gli studj, i servigj pre-
stati e le lingue che posseggono, fra le
qnaJi particoJarmenter italiana, le loro cog-
mzioni, applicazioni, e moralitä. — Dali'
i. r. Governo della Dalmazia, Zara il 18
giugno i83o.

CARLO KUTSCHIG,
1. K. Viee-Segretario di Governo.

3- 36 i . (2) N r . 1^43^2607.

C u v r e n d e
dcs k. k. illyrischen Lander-Guberniums. —
Wegen Entrichtung des Transtto-Zolles für
die Viehgattungcn bei Durchziehung kurzer
Strassenstrecken. — Seine Majestät haben mit
a. h. Entschließung vom 22. Ma i d. I . aller-
gnädigst zu verordnen geruhet, daß die indem
§. 4 der allgemeinen Bestimmungen zu dem
neuen Durchfuhrzoll-Taviffe vom vorigen Jah-
re ausgesprochene Begünstigung für die, die
Erbstaaten seiner Majestät in einer Strassen-
lange von nicht mehr als zehn österreichischen
Mellm durchziehenden Waren, auch auf die
verschiedenen Vichgattungen verhaltnißmaßig
anzuwenden sey. — Es werden demnach: 1.)
Für Ochsen, SUere, Kühe und Kälber über
ein Jahr, sogenannte Junzen und Terzen,
dann für Pferde, Esel und Maulthiere zwei
Kreuzer vom Stücke; 2.) für Kalber unter
einem J a h r e , für Schafe, Widder, Zle-
gcn und Böcke, Hammel, Schöpse, Lämmer
und Kltze, dann gemästete und ungema-
stete Schweine mit Inbegriff der Frischlinge
e in Kreuzer vom Stücke an Transits-Zoll
zu entrichten seyn, wenn diese Thiere das
Staatsgcbieth nur in kurzen, zehn österreichi-
sche Meilen nicht übersteigenden Strecken durch-
ziehen. — Diese a. h. Bestimmung wird in
Folge hoher Hofkammer-Verordnung vom 20.
Mal d. I . , Zahl 1L609, mit dem Beisatze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Wirksamkeit derselben mit dem Tage der öffent-
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lichen Kundmachung zu beginnen habe. — Lai-
bach am i . Juni i33c>.
Joseph Lanullo Freyherr v. Schmidburg/

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. F ä l s c h ,

k. k. Hofrath.
C lemens Graf v. B r a n d i s ,

t. k. Gubernialrath.

Z< Sö/. (2) 2a Gub. N r . 14555.
K u n d m a c h u n g

über die Aufnahme der Mannschaft zur Gränz-
wache für Ti ro l und Vorarlberg. — Zur B»l-
dung der an die Stelle der bisherigen Gränz«
aufsicht an der tirolisch vorarlbergischen Gran«
ze gegen das Ausland tretenden Gränz-vache,
werden Manner für Dienstplatze der Führer,
Oberjager und gemeinen Gränzjäger, «ufge-
nommen werden. — Zur Aufnahmefähigkeit
werden folgende Eigenschaften erfordert: 1.)
die österreichische Staatsbürgerschaft; 2.) em
rüstiger, vollkommen gesunder Körperbau; 5.)
der unverehelichte S tand , und in so fern es
sich um Witwer handelt, die Kinderlosigkeit;
4.) ein Lebensalter mcht unier 22 und mcht
über 3c» Jahre. Nur Diejenigen, welche aus
dem activen Dienste der k. k. Armee unmittel<
bar, oder doch vor Ablauf eines Jahres nach
Erlangung des Militär-Abschiedes zur Gränz«
wache übertreten wollen, genießen die Begun,
stigung, daß sie bis zum vollendeten^Alter von
35 Jahren aufgenommen werden dürfen; 5 )
die Kenntniß des Lesens und Schreibens, der
Anfangsgründe der Rechenkunst und der deut«
schen Sprache; 6.) Uebung im Gebrauche der
Waffen; 7.) eine tadellose Sittlichkeit und be-
friedigende Ausweisung des frühern Lebenswan-
dels. — Ist der Bewerber in öffenttlchen Cl-
v i l - oder Militärdienste gestanden, so hat der-
selbe sich insbesondere auszuweisen, daß er sich
,n diesem Dienste stets tadellos benahm, mic
Ehre aus demselben t rat , und wahrend des
Militärdienstes mit keiner Strafe belegt wur-
de, welche mehr als eine bloße Compagmestrafe
für geringere Vergehen gewesen war. — Zur
Erlangung einer Oberjäger-, und um so mehr
einer Führersstelle w:rd überhaupt eine höhere
Befähigung und Verdienstlichkeu erfordert. Die-
se Dienstplätze werden nur solchen Männern
verliehen werden, welche durch bereits geleiste»
te Dienste ihre Tauglichkeit und Leitungsga-
be erwiesen haben. — Die tägliche Löhnung
der Granzwachmannschaft b.-stehet: für den Füh-
rer ln 43 kr. C. M . W . W . ; für den Ober-
Jäger in 23 kr. W . W. E. M . ; für den ge-

meinen Granzjäger in 23 kr. E. M . W . W .
Ausserdem gehen dem Granzjäger vom Führer
abwärts folgende Genüsse und Vortheile zu:
i . j freye Wohnung; 2.) dle Beischaffung der
wesentlichen Kleidungsstücke, der Waffen und
des Rüstzeuges aus dem Staatsschätze; 3.) die
erleichterte Verpflegung m Gemeinschaften;
4.) die Erwerbung von Zulagen bei länger«
tadclfrever und thätiger Dienstleistung von
ausserordentlichen Belohnungen bei besonderer
Auszeichnung, und selbst d»c Erlangung der
silbernen oder goldenen Civil-Ehrenmcdaille,
wovon die Erste den Nebcnbezug des vierten
Theils der Löhnung, und die Letzte den Ne«
benbezug der Hälfte der Löhnung begründet;
5.) Contrabandantheile und dle gesetzlichen Be-
lohnungen für Einbringung von Mllicäraus«
reißern, Räubern oder Flüch:lmgen; 6 ) die
Befreyung von der Militärpflicht wahrend sei-
ner Anstellung in der Gränzwache; 7.) die Pro-
visionirung bei eintretender Dlcnsiuntaugl'.ch-
keit nach den allgemeinen bestehenden Vorschrif-
ten für sich, und für die Witwen und Kinder,
wenn lhm die Verehelichung bei der Gränzwa-
che bewilliget worden lst. — Dle erste Auf-
n«hme geschieht in der Regel auf die Dauer
vsn fünf Jahren, nach deren Verlaufe bei ei-
nem an den Tag gelegten entsprechenden Be-
nehmen, die Verlängerung der Dienstzelt auf
weitere fünf Jahre erfolgt. Mach vollstreckter
tadelfreve« zehnjähriger Dienstleistung wlrd der
Gränzjager gegen semen Willen nur in den
durch das Gesetz ausdrücklich bezeichneten Fal-
len vom Dienste entfernet, und es kommen ihm
die allgemeinen Begünstigungen zu, auf wel-
che eine durch zehn Jahre fortgesetzte Dienst-
leistung im Civll-Htaatsdienste Anspruch gibt.
— Diejenigen, welche in die Granzwache ein-
zutreten wünschen, können gegenwärtig schon
ihre Gesuche und Nachweisungen schriftlich oder
mündllch bei einem der drei Gefalls-Inspecto-
rate: Innsbruck, Imst und Bregenz anbrin-
gen. Ergibt sich aus den Verhältnissen des
Bewerbers, das er aus Abgang der vorgezeich-
ntten wesentlichen Bedingungen sich zur Auf-
nahme in die Granzwache offenbar ntcht eigne,
so wird er sogleich hievon unterrichtet werden.
Kann er aber nach den beigebrachten Belegen
für aufnahmsfähig erklärt werden, so wlrd die
eigene Aufnahms-Commission die im Sltze des
Gefalls-Inspectorates zusammengesetzt werden
wird, sich mit der genauen Prüfung seiner Auf-
nahmsfahigkeit befassen, ihn zur Untersuchung
seiner körperlichen Beschaffenheit vorfordern,
und ibm dann eröffnen, ob, wann, und in
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welcher Eigenschaft seiner Aufnahme zur Gräm-
wache statt gegeben werde. — Nach der Aui^
siellung der Aufnahms-Commissionen die ab-
gesondert kund gemacht werden w i rd , haben
sich d.e Bewerber statt an die Gefalls-Inspec-

Bruneck, Notzen, « , .« ,» , Roveretw, eigen
eomm.monen errichtet norden, welchen «ufge-
tragcn >st, schon gegenwärtig, und bis d.e er-
sie Aufnahme zu «lande gebracht ist, mit Je-
nen, die sich d»,elbss einfinden, die Vorun-
tersuchung ihrer Aufnahmifähigkot vorzuneh«
w e n , d,e n,cht Befähigten zurückzuweisen,
Jene hingegen, welche zur Aufnahme geeig-
net scheine», und als gemeine Gränzjägcr oder
Obenäger einzutreten wünschen, an die nächste,
zur Errichtung der Gränzwache bestellte Auf-
nahms-Commission zuweisen, von welcher d e
Entscheidung «folgen wird. — Die «esuck
um d.e Aufnahme «l« Führer bei der Gran-
wache sind schriftlich und mit den g e h H n
Belegen verehen, entweder unmit te lbar^
d s. ,. «eremten Gefallen - Verwaltung, °d
u ü^> ^ ^ " " " " ° " «ez.rks-Commissionen

5u«5^ i t7^en^^
^ n z A t ^ n ^ ^ " ' s "̂bend'en
einer Un ersuchuna u^ " °°" Amtiwegen
und wie feme sie z / ? , " ^ ^ " "°"en, °b,
G ° ä n z w a c h / " i ^ e ' n " " " " " t t e i n d i i

Z^L58. (3) ' ^ '
E u r r e ^ ' " 1 5 2 ^ 2 1 4 5 .

zchnmgsstcuer- G e " ' ^ b°« §,25 des Ver-
Embringung in d ä ' . > " ^ ""cher die zur
"ff««dnung essimmttn"te d« höheren Ha-
genssände, wenn n ^ i ? ' versteuerbaren Te-
kcmmen,d»ßdiedmonems^n"^" Menge " ° "
steuer den Betrag >,°" '^"z"°VerzehrunZs-
reicht, »°n der Entrick», ̂ ' .""uzern nicht er-
sind, - Te,ne k. f ! ^ . " ' 7 G'bühr befreiet
Entschließung vom 24. I . >, ^ " ° . " " " a, h.
§. 2Z des Verjehrungssseu ., ^ > b ' ° , ' " ^ «
>e'° «csiimmung a H u h ^ n ' ^ t 7 V

welcher die zur Einbringung in die Städte der
höhern Tariffsordnung bestimmten, verstcuer-
baren Gegenstände, wenn sie in so geringer
Menge vorkommen, daß die davon entfallende
Verzehvungssteuer den Betrag von drei Kreu-
zern nicht erreicht, von der Entrichtung der
Gebühr befreiet sind. — Welches hiemit in
Folge Decrets der hohen k. k. allgemeinen Hof«
kammcr vom 29. Mai i83o, mit dem Bemer-
ken zur Wissenschaft und Nachachtung bekannt
gemacht wird, daß diese a. H. Entschließung vom
Tage der öffentlichen Kundmachung in Kraft
zu treten habe. — Lalbach am 2ä« Juni i3Zo.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. Fä lsch,

k. f. Hofrath.
Joseph Wagner,
k. k. Gubernialrath.

Nrnsämtliche 5?erlautbarunsett.
3- 871. ( l ) Nr . SgZa.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Herstellung der Schwemme für die

k. k. Bescheller m Sello, wozu auf Maurer-
Arbeiten 5 l ss. 13 kr., auf Maurermateno«
lien bo st. 36 l r . , auf Zimmermannsarbei-
ten 3 l st. 1 2 2 ^ kr., auf Zimmermannsma-
terialien 83 st. 5 i kr., und auf Schmidarbeit
9 st. 52 kr., zusammen 23l fi. 49 H4 kr.
pralimmirt, wlrd die Minuendo«Licltation
auf den ig . dieses/ Vormittags um 10 Uhr,
in dleser Kreisamtskanzley bestimmt; wozu
zu erscheinen die Unternehmungslustigen vor»
geladen werden. — Die?»cilationsbedingnisse
sind bishln taglich während den Amtsstunden
bei diesem Kreisamte einzusehen. — K. K.
Kreisamt Laibach den 11. Juli 18Z0.

Stadt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 872. ( l ) Nr. 4a5i,
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
im Herzogthume Karnten wird hlemit bekannt
gemacht: Es haben die Anton Ritter v. Stahl«
bergischen Erbsinteressenten, als Herrn Anton
Ritter v. Stahlberg und die Frauen Katha,
rina Frevinnen v. Leauay sich einverstanden,
daß zur Besetzung des an der Herrschaft Fä-
deraun und Taruis erledigten Verwalterspo«
sten, womit nebst freyer Wohnung im Herr-
schaftthause zu Tarvis eine fixe jährliche Be-
soldung von Soo fi. E. M . nebst andern Ac-
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lldentien, und der Verbindlichkeit zur soglei-
chen Leistung einer Caution von l ioo fi. im
Baren, oder in gefeylich gesicherten^Schuld-
briefen verbunden ist, gerichtlicher Weitsein
Eoncurs ausgeschrieben werde.

ES werden daher alle Jene, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, hiemit aufgefor-
dert, ihre Gesuche belegt mit den Beweisen
über ihre allfallig zurückgelegten Studien,
bereits geleisteten Dienste, über die zur Ver-
waltung einer Herrschaft erforderlichen Kennt-
nisse, wobei als ein absolut nothwendiges
Bedingmß festgesetzet wird, daß jeder Eompe,
tent, wo nicht mit den Zeugnissen über das
Rlchteramtsbefugmß, wenigstens über die Be-
fähigung zur Führung des Grundbuchwesens
versehln seyn muß, endlich auch über «hre Mo-
ralität, längstens bis 19. August d. I . Hieher
zu überreichen, indem auf ein spateres Gesuch
keine Rücksicht mehr genemmen werden könnte.

Klagenfurt am 5. I u l l i63o.

Z. S/Z. ( l ) Nr . io56o.
E d i c t .

Von dem k. k. Triester Stadt- und Land,
rechte wird hiemit bekannt gemacht: Es sey den
25. Februar d. I . zu Triest Joseph Hammer,
ohne eine letztwlllige Anordnung, verstorben.

Da nun diesem Gerichte unbekannt ist,
ob, und welche Perionen auf seiner Verlassen-
schaft ein Erbrecht zustehet, so werden hiemit
alle Jene, welche hierauf Ansprüche aus was
immer für einem Rechtsgrunde zu machen ge-
denken, erinnert: Es sey auf den 14. Septem-
ber d. I . um 9 Uhr Früh/ eine Tagsatzung
ausgeschrieben, bei welcher sich alle Jene, die
auf besagte Verlassenschaft Ansprüche zu ma-
chen gedenken, um so gewisser anzumelden und
sich gehörig auszuweisen haben, als widrigens
diese Verlassenschaft mit dem aufgestellten Cu-
rator, Dr. Peter Kandler, und den sich allen«
falls ausweisenden Erden nach Vorschrift der
Gesetze werden verhandelt werden.

Triest am 19. Juni i83a.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 659. (2)

Concurs - Ausschreibung.
Auf der k. k. Camera!-Herrschaft Ober-

stockstatt in Oesterreich unter der Enns V. U.
M . B. , ist die Verwaltersstelle mit einem,
durch hohes Hofkammer-Decret vom 17. d.
M . , Zahl 20o56, sistemisirten Gehalt von
Sieben Hunden Gulden Eonv, Münze barer

Besoldung, 16 Metzen Weihen, 24 Mctzen
Korn und 18 Metzen Gerste m natur», dann
3 Klafter harten, und 10 Klafter weichen Hol-
zes zur Beheizung der freyen Wohnung im
herrschaftlichen Schloßgebaude, endllch mit dem
Genusse von zwei Joch Ackerfeld, und dem
Schloßgarten gegen mäßigen Zins, in Erle-
digung gekommen. — Mit dieser Diensiesstel-
le lst der allsogleiche Erlag einer Caution von
iZcio st-, und die weitere Verpflichtung ver-
bunden, gegen den Bczug von jährlicher 104
Metzen Hafer, 75 Centner Heu, 6 Schober
Roggenstroh, und 24 fl. C. M . im Gelde,
zwei Dknfipferde zu halten, und mit solchen
alle Gattungen Amts- (Kallesch) Fuhren un-
entgeldlich zu leisten. — Die Bewerber um
diesen Dienssposten, vor allen die staatsherr-
schaftlichen Ouiescenten, haben chre Gesuche,
die mit glaubwürdigen Urkunden über ihre
Moralität und zeltherige Dienstleistung, dann
nut den Fähigkeits-Decreten für das Civil-
und Eriminalrichteramt, so wie für das Nich-
teramt in schweren Polizepübertretungen und
für die politische Geschaftspflege, belegt seyn
müssen, längstens bis i5. August d. I . im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde an die ge«
fertigte Staatsgüter-Administration gelangen
zu lassen. — K. K. n. öster. Staatsgüter-
Admmlstration. — Wien am Zo. Juni i83c>.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. L60. (2) Nr . 543.

S d i c e .

Von dem vereinten Vezirks - Gerichte zu Rad.
mannsdorf wird hiemit bekannt aemacht: l3s feye
wider Franz Vou l von Smokutsch, rregen eines
Steuerrückstandes pr. 78 st 29 l r . , in die crccu»
live öffentliche Versteigeruna dec ihm eigenthüm«
lichen, zu Smolulsch, »uKEonfc. Z. 5< gelegenen,
der 23. zu Kirchengüll in Lecß, 5ul> Urd. Nr . 5 ,
dienstbaren, auf ,709 tt- " tr. M . M . gerichtlich
geschätzten ganzen Kaufrechtshube, gewiNiget, und
zur Vornahme derselben drei Termine, und zwar:
der erste auf den 5. J u n i , der zweite auf den 6.
J u l i , und der dritte auf den 4. August , L 3 o ,
jedesmal um »0 Uhr PormittaqS im hause Rr . 5,
zu Smotutfch, mit dem Neisahe anberaumt wor-
den, daß besagte Hübe erst bei dem letzten Fe i l ,
bietunas'Termine auch unter dem SchähungS«
rvertbe hintangegeben werden würde.

Die Scbähung und Licitationsbedingnisse tön»
nen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in
dieser Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Vereintes BeziltS « Gericht Radmannsdorf
den 5. M a i »L2o.

A n m e r k u n g . Be i der ersten und zweiten
Feilbittungstagsahnng ist tein tlauftuftiger

erschienen«


